
Quelle: Google Maps
Informationsabend am 2. März 2016



Was erwartet Sie?

 Rückblick auf die Planungswerkstatt
und Ergebnisse der Themenabende

 Ergebnisse der Überarbeitung

 Städtebau und Freiraum 
(Stellplätze, soziale Infrastruktur, 
Einzelhandel, Hydrologie)

 Fachliche Sonderthemen 
(Geförderter Wohnungsbau, Altlasten, 
Verkehrsanbindung)

 Ausblick

 Offener Ausklang



Die Planungswerkstatt im Verfahren

Beteiligung der Behörden
§ 4 (2) BauGB

Öffentliche Auslegung 
§ 3 (2) BauGB

Gutachten (Verkehr, Arten‐/Naturschutz, Lärm, Hydro‐/Geologie)

Satzungsbeschluss

Bebauungsplanentwurf und Entwurf der Begründung

Überarbeitung Städtebaulicher Entwurf

Frühzeitige Beteiligung der 
Öffentlichkeit § 3 (1) BauGB

Frühzeitige Beteiligung der 
Behörden § 4 (1) BauGB

Beratung Ortsbeiräte (11.2.2016)

Einwohnerversammlung
21.05.14

Beratung Ortsbeiräte (FNP) 11.02.2014

Öffentliche Ausstellung 
20.10.2014

Aufstellungsbeschluss § 2 (1) Satz 2 BauGB

Städtebaulicher Entwurf Werkstatt 2013/2014

Deputation 30.9.2013

3 Themenabende (April – Juli 2015)

Grundsatzbeschluss und Planungsmittel (Deputation 3.7.2014, 9.10.2014) 



Rahmenbedinungen

 Beschlüsse der Deputation 
vom 3. Juli 2014 und vom 9. Oktober 2014

 Grundsätzlich rund 570 Wohneinheiten

 Städtebaulicher Entwurf von DeZwarte
Hond als Grundlage

Grundlagen der Planungswerkstatt

Ziele

 Information der Bürgerinnen und Bürger 
und Diskussion wichtiger fachlicher Aspekte 
und Fragen der Bürger mit Fachgutachtern 
(Zwischenergebnisse)

 Anregungen und Hinweise für die 
Weiterentwicklung des Entwurfs



Ablauf der Planungswerkstatt

1.    Städtebau + Wohnformen 
15. April 2015

3.     Verkehr / Erschließung / Mobilität 
15. Juli 2015

Vorgespräch mit Vertretern der 
Ortsbeiräte, Bauträger, Architekten

Gutachten
• Verkehr 
• Arten-/ 

Naturschutz
• Lärm 
• Hydro-/ 

Geologie

Überarbeitung

Städtebaulicher

Entwurf

Vorstellung und Diskussion der Überarbeitung!

Vorgespräch mit Vertretern der 
Bürgerinitiativen, März 2015

2.     Freiraum + soziale Infrastruktur    
25. Juni 2015



Rückblick auf die drei Themenabende

Städtebau + Wohnformen
 Rund 80 - 100 Teilnehmerinnen und Teilnehmer
 Zwei Erläuterungsvorträge
 Vier Arbeitsgruppen mit rund 100 Anregungen 

und Fragen (auch im Nachgang)

Freiraum, Umwelt + soziale Infrastruktur
 Rund 60 - 80 Teilnehmerinnen und Teilnehmer
 Drei Erläuterungsvorträge und vier Kurzvorträge 

von Fachgutachtern
 Zwei Arbeitsgruppen mit der Möglichkeit der 

Rückfragen und rund 45 Anregungen/Fragen

Verkehr, Erschließung, Mobilität + Lärm
 Rund 40 -50 Teilnehmerinnen und Teilnehmer
 Zwei Vorträge von Fachgutachtern
 Drei Arbeitsgruppen mit der Möglichkeit zum 

Wechsel und rund 60 Anregungen/Fragen



Dokumentation der Themenabende



Umgang mit den Anregungen und Fragen der Bürger



Dokumentation

www.bau.bremen.de/info/GartenstadtWerdersee



Themenabend
Städtebau + Wohnformen



Themenabend Städtebau + Wohnformen
Themen des Abends



Themenabend Städtebau + Wohnformen 
Wesentliche Hinweise

Konsens
 Blickachsen zum Weserstadion erhalten
 Architektur: ansprechend und gestalterisch 

vielfältig (Haus- und Dachformen)
 vielfältige und  bezahlbare Wohnungen,

Möglichkeiten für Baugemeinschaften
und Senioren → keine Konzentration 

Kein Konsens
 Das Gebiet wird zu dicht bebaut  

(mehr Einfamilienhäuser <->  mehr 
Geschosswohnungsbau)
→ geringere Dichte der Bebauung im Osten des 
Gebietes, keine abriegelnden Baukörper

 Die Gebäude sind zu hoch (III-IV <-> IV – V), kein 
Hochhaus am Werdersee
→ nicht höher als Friedhofsbäume



Themenabend
Freiraum, Umwelt + soziale Infrastruktur



Themenabend Freiraum, Umwelt + soziale Infrastruktur
Themen des Abends



Themenabend Freiraum, Umwelt + soziale Infrastruktur 
Einwohnerdichte im Plangebiet

Datenquelle: Statistisches Landesamt Bremen; Bearbeitung SUBV (Ref. 71, Staats)
Präsentation von Herrn Borgelt im Rahmen des 2. Themenabends am 25. Juni 2015

Kat. 1

Kat. 2
Kat. 3

Kat. 4

Kat. 5



Themenabend Freiraum, Umwelt + soziale Infrastruktur
Siedlungsdichte im Plangebiet

Datenquelle: DeZwarteHond 2015



Themenabend Freiraum, Umwelt + soziale Infrastruktur
Herr Hürter, SUBV Umwelt: Umweltfunktionen des Plangebietes

Empfehlungen
 Minimierung der Versiegelung 
 offene Bauweise am Rand
 stadtklimatisch wirksamer Grünstreifen
 Durchblicke zur Weseraue

Legende

Datenquelle: FNP Bremen, Präsentation von Herrn Hürther im Rahmen des 2. Themenabends am 25. Juni 2015 



Themenabend Freiraum
Frau Jordan: Artenschutz / Bäume
Gefährdete Pflanzenarten
 Traubige Trespe, stark gefährdet
 Schild-Ehrenpreis, Vorwarnliste
 Wiesen-Flockenblume, Region Küste 

Vorwarnliste
Geschützte Biotope (§ 30)
 Kleinflächig seggenreicher Flutrasen 

(GNF)
Brutvögel
 Nahrungshabitat von Turmfalke und 

Waldohreule 
Fledermäuse (aktueller Stand)
 Kein Quartier festgestellt
 Jagdgebiet am Rand des Gebietes im 

Westen und Norden
Bäume im Plangebiet
 ca. 225 Bäume, davon ein Großteil auf 

dem Friedhofsgelände
Datenquelle: Präsentation von Frau Jordan im Rahmen des 2. Themenabends am 25. Juni 2015 



Themenabend Freiraum, Umwelt + soziale Infrastruktur
Herr Timme, Ingenieurdienst Nord: Umgang mit Niederschlagswasser

Lageplan Regenwasser Potenzielle Aufsandungsfläche

Datenquelle: Präsentation von Herrn Timme im Rahmen des 2. Themenabends am 25. Juni 2015 



Themenabend Freiraum, Umwelt + soziale Infrastruktur Herr Timme, 
Ingenieurdienst Nord: Umgang mit Niederschlagswasser

Mögliche Gestaltung der 
Regenrückhalteflächen
(Herr Timme, Herr Böttger)

Datenquelle: Präsentationen  von Herrn Timme und Herrn Böttger im Rahmen des 2. Themenabends am 25. Juni 2015 



Themenabend Freiraum, Umwelt + soziale Infrastruktur
Frau Heinken: Altlasten und Bodenschutz

Bodenluft und Stauwasser 
 unauffällig

Chemische Analyse Boden
Bewertungsgrundlage

 Kinderspielflächen  
 Wohngebiete
 Park- und Freizeitanlagen

 Nördlicher Bereich (BMP 3+4): 
 Oberboden < Kinderspielwerte
 Darunter z.T. > Park-und Freizeit

 Mittlerer Bereich:
 Oberboden und darunter < Wohnen

 Südlicher Bereich:
 Oberboden > Wohnen

Datenquelle: Präsentation von Frau Heinken m Rahmen des 2. Themenabends am 25. Juni 2015 



Themenabend Freiraum, Umwelt + soziale Infrastruktur
Wesentliche Hinweise

Freiflächenkonzept
 Deichpark breiter als 20 m, möglichst 50 m breiter Grünzug oder weiterer Grünzug hinter 

dem Fellendsweg, auch als Zuwegung zum Deich
 Grabeland als attraktives Grünland in den Entwurf einbeziehen 
 Grüne Finger spannend gestalten 
 Hecken und Bäume möglichst erhalten
 Absolute Minimierung der Versiegelung
 Erhalt der Alleebäume
 künftige Pflege öffentlicher Grünflächen 

sicherstellen

Infrastruktur
 Kein Konsens: 

 Lage von Kita und Schule 
(im Südwesten oder in der Mitte)



Themenabend
Verkehr, Erschließung, Mobilität + Lärm



Themenabend Verkehr, Erschließung, Mobilität + Lärm
Themen des Abends



Themenabend Verkehr
Herr Ruwenstroth, VR‐Planung: Verkehrsbelastung und Anbindung

Fazit zur Aufnahmefähigkeit der umliegenden Straßen
 Das Verkehrsvolumen in der Habenhauser Landstraße steigt um rund 15% in der 

Spitzenstunde

 Ein Ausbau der Habenhauser Landstraße oder des Knotenpunktes am 
Niedersachsendamm wird nicht notwendig

 Eine Anbindung des Plangebietes ist ohne LSA möglich

 Radwege müssten auf der Nordseite der Habenhauser Landstraße hergerichtet 
werden

Weitere Aussagen auf Nachfrage

 Die leicht geringeren Kfz-Mengen im Mai sind nicht relevant

 Der Baustellenverkehr bedarf keines Ausbaus

 Die Baustelle an der A 281 ist nicht in die Berechnung eingeflossen

 Busse werden voraussichtlich im Straßenraum geführt 
=> „Pulkverkehr“



Themenabend Verkehr
Herr Just, SUBV Verkehr: ÖPNV Planungen  und Überlegungen

mögliche Lage einer neuen 
Bushaltestelle

Li 21 von Universität nach Flughafen
Li 27 von Findorff über HBF nach Heukämpendamm
Li 22 von Universität nach Kattenturm Mitte / Arsten Südwes
Li 51 von Huckelriede nach Klinikum Kattenturm (Ortsbus?)

Umstieg nicht barrierefrei

Datenquelle: Präsentation von Herrn Just m Rahmen des 3. Themenabends am 15. Juli 2015 



Themenabend Verkehr
Herr Bachmeier, Lärmkontor: Fluglärm

Datenquelle: Präsentation von Herrn Bauchmeier m Rahmen des 3. Themenabends am 15. Juli 2015 



Themenabend Verkehr
Herr Bachmeier, Lärmkontor: Verkehrslärm

Datenquelle: Präsentation von Herrn Bauchmeier m Rahmen des 3. Themenabends am 15. Juli 2015 



Themenabend Verkehr, Erschließung, Mobilität + Lärm
Hinweise
Anbindung: Diskussion verschiedener Varianten (Linksabbieger, Kreisverkehr, Haltestelle)

Hinweise zur Anbindung
 Weitestgehender Erhalt der Bäume 
 Rechtzeitiger Ausbau des Knotenpunktes Habenhauser Brückenstraße
 Keine Verdrängung des Verkehrs in angrenzende Wohnstraßen
 Bessere Anbindung des vorhandenen Wohngebietes durch 

neue, barrierefreie  Haltestelle
 Verbesserung der Querungsmöglichkeit
 Ausbau des Radweges am Deich + Radweg zum Friedhof

Hinweise zur Erschlließung des Gebietes
 Keine geradlinigen Straßenverläufe, um Geschwindigkeits-

übertretungen zu verhindern oder verkehrsberuhigende 
Maßnahmen

 Geschwindigkeitsbegrenzung in den Straßen bzw. autofreie 
Bereiche vorsehen



Hinweise zu den Stellplätzen
 Car-Sharing-Plätze berücksichtigen
 Kein Konsens: Stellplätze für Besucher und Anwohner

 Vorgaben sollten reduziert werden um Mobilitätskonzept erstellen (Carsharing)
 Keine Reduktion, da Besucher ansonsten in die Nachbarschaft ausweichen, sondern 

mehr Stellplätze als gesetzliche gefordert
 Anwohnerstellplätze, um Naherholungsverkehr zu minimieren
 Rückbau/Umwidmung von Stellplätzen mit bedenken

Themenabend Verkehr, Erschließung, Mobilität + Lärm
Wesentliche Hinweise



Weitere Fragen?


